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Dresdens schönste Weihnachtsmärkte 
Im Advent wird die Landeshauptstadt zur riesigen Weihnachtsmeile. Wir sagen, 

was wo geboten wird, was neu ist und wie lange der Zauber anhält. seite 10 
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INTERVIEW 

Robert Habeck 
erklärt, warum 

Bundes- 
kanzler sein 
Traumjob 
Ist. Seite 2 

wochenende 
Ein Elfmeter kann alles 
entscheiden. Diesen 
Druck kann man D 
trainieren, 
sagt Sport- 
psychologe 
Geir Jordet. 

vor massivem Kahlschlag 
Den DVB fehlen Millionen. Schon bald sollen daher weniger Busse und Bahnen 

fahren. Aber auch hinter großen Investitionen steht plötzlich ein Fragezeichen. 

Von Sebastlan Kositz 

Dresden. Weil den Dresdner Ver- 

kehrsbetrieben (DVB) in den kom- 

menden Jahren viele Millionen 
g möglicherweise schon in we 
nigen Monaten auf radikale Kür- 

zungen im Angebot einstellen. Bus- 
se und Bahnen könnten bereits ab 

Mårz seltener fahren, Bergbahnen 
und Fåhren im Winter ganz oder 
teilweise den Betrieb einstellen Da- 

iber hinaus drohen GrObinvesuuo 
nen wie die Nosse - Straße auf der Stre- 

hleiben Ke 

Allein 2025 fehlen den Verkehrs- 

betrieben 18 Millionen Euro, ahn- 
lich groß oder grõßer werden die Lü- 

cken in den Jahren darüber hinaus 
erwartet. Steigende Ausgaben für 

Personal, Material und Energie auf 

der einen Seite, fehlende Einnah- 

men durchs Deuscua nina- 
der andere nphmen landauf, rkehrsuntemehmen landauf, 
landab unter immensen Druck 
DNN berichteten). 

So weit keine neue Erkenntnis: 
Gebetsmühlenartig hatten die 

Chefs der DVB und Dresdens Bau- 
bürgermeister Stephan Kühn (Grü- 

ne) deshalb insbesondere von Land 

und Bund mehr Geld gefordert. Pas- 

siert ist allerdings nichts- und wira 
es nit Blick aur nd Freistaat na echnell auch nicht. Um die 
drastischen Kürzungen bei den 

DVB zu verhindern, m der 

Stadtrat nun ausgerechnet in Zeiten 
einer harten Rotstiftpolitik zusätzli- 
che Millionen lockermachen - und 

das möglichst schnell. 
Andernfalls sind die DVB zu hef- 

tigen Einsparungen gezwungen - 

die nach DNNlm 
Wesenuiene 

en im 

oinerseits unm intern 
Mabnahmen. Um Kosten zu spa- 

ren, sollen unter anderem Haltestel- 
len künftig seltener geputzt und das 

Marketingbudget der DVB einge- 
kürzt werden (DNN berichteten), 
Zus Einnahmen könnten in- 
des eine Erhöhung der Preise bei 

den Bergbahnen und Fähren oder 
Werbungauch auf den neuen Stadt- 

bahnwagen generieren 2025 wür- 

den diese und andere Maßnahmen würde es in Bussen und Bahnen 
rund 3,2 Milionen, in den Jaen 
raujewels etwas über sechs Mil- 
ion 
Für Fabrg sp ist das 

Zweite Paket. Das sieht einen saiso- 

nalen Betrieb der Bergbahnen und 
Fähren, das Eindampfen von zu- 

sätzlichen Verkehren für Studenten 
und bei Großveranstaltuungen oder 

die Streichung der Anrumnen 

ditz verlange bis Mickten fahren, die 

vor. Die erst vo 
Linie 13 soll künftig 

Linie 66 in Altkaitz statt Mockritz 
enden, der Takt der Linie 68 zwi- 

schen Cotta und Cossebaude aus- 

gedünnt werden. Gestrichen sind 

demnach auch das Busnetz S 
und eine Verl der Linie 64. 

Effekt in 2025 wären 3,1 Millionen 

Euro und jeweils mehr als sieben in 

ten beiden Pa- 

Jahr noch feh- 

den darauffolgenden Jant 
Um die aus den erse 

n ufzufangen, wol- 
len die Technischen Werke Dresden 
(zu diesem Verbund zählen neben 
den DVB auch Sachsen Energie 
oder die Bäder Dresden) zudem ein 
Teil des Tafelsilbers verkaufen-wie 
etwa Grundstücke. Eine Maßnah- 
me, die allerdings nur einen Einma 
effekt hat. 

inist die dritte Stu- Besonders hettgs 

Dhnon und Remionalbussen 
würden nicht mehr funktionieren 
Und: Bis zu 200 Mitarbeitern könnte 
das den Job kosten! 

Verhindert werden könnten die 
radikalen Einschnitte derzeit wohl 

nur, wenn der Stadtrat entsprechen- 

dem 
de Gelder zusicherm kann 

weisen, damit sich am bisherigen 
die Stadt zwölf Millionen Euro über- 
ten paket eingerechnet, müsste 

Angebot praktisch nichts ändert. 

Um wenigstens den Zehn-Minuten- 
Takt beizubehalten, w sechs 
Millionen Euro erforderich. Und die 
Zeit dràngt. 

Bereits Anfang Dezember müs 
sen die Verkehrsbetrie 
sichtsrat 
brâuchte es aus dem Stadtrat zumin- 

dest ein klares Signal, ob und mit 

einen geded Ris dahin 

wie viel Geld die Verkehrsbetriebe 
zusätzlich von der Stadt rechnen 
können. Gibt es kein Geld. wird der 
Takt wohl bereits ab März lächen- 
deckend eingedampft werden. 

Doch die aktuelle Finanzierungs- 

misere stellt nach DNN-honauo 
nen nicht nur d so heftic Denn minaesashleibender In- 
vesitionen. weil den DVB das Geld 
ehlt Zwar winken bei vielen Vor- 

haben oft Fördermittel Doch die 

können nur mit einem entsprechen- 
den Ejgenanteil abgerufen werden. 

auf einen DVI 
Zwalf.Mnuten-Takt umzustellen 
was abemals eine jährliche Erspar- 
nis von sechs Millionen Euro brin- 

gen wird Heißt: Statt alle zehn Mi- 

nuten fahren die Trams und die ent- 

sprechend getakteten Busse nur 
noch allezWoII Minuten. Ein radika- 

ler Schnitt, der auch drastische Aus- 

wirkungen hätte: Gerade n den geplante Grobvorhaben wie die 
Morgen- und Nachmittagsstunden 

fo 

Sonst droht deren Verfall. 
Dem Vernehmen nach könnte 

das bereits seit Langem mit der 

Stadt abgestimmte und aufwendi 

NoSsener bA de 
Anschalfung nõtiger neuer Fahr- 
zeuge drohen Finanzierungsl 
cken. Die Verkehrsbetriebe würden 
dann ihre Flotte buchst auf 
Verschleiß fahren. Eine denkbare 
Lösung wåren Kredite. Doch hierbei 
sind den Dresdner Verkehrsbetrie- 
ben auch durch restriktive Vorga- 
ben der Stadt weitgehend die H 
de gebunden. Immerhin: Um wich- 
tige Investitionen zu sichern, sind 
demnächst Gespråche zwischen 
den Verantwortlichen qeplant. 

Die Dresdner Verkehrsbetriebe stehen var radikalen Einschnit- 
ten, FOTO: SEBASTIAN KOSITZ 

18 
Millionen Euro fehlen 

den Dresdner 
ekehrsbetrieber 

(DVE 
2025. ur dasan 

werden wohl dle LOcken 
In den Jahren danach 

ausfallen. 

Klinikreform 
sprengt 

Brandenburgs 
Koalition 

Berlin. Die umstrittene Kranken- 
hausreform hat am Freitag den 
Bundesrat passiert und tritt zum 1. 
Januar 2025 in Kraft. Die Reform 

werde kùnftig für Krebspatienten, 
Menschen mit schweren Herzer- 
krankungen oder Schlagatae 
Bundesqesundheitsainister Karl 
Lauterbach, für sie wird sich die 

Versorqung verbessern". 
Kritiker - darunter einige Ge- 

sundheitsninister der Bundeslän- 

rdie romionalen Interschiede bei 

der Refom zu wenig berücksich- 
tigt habe 

In Brandenburg hat der Streit 
um die Reform zum Eklat und zum 
Bruch der Koalition aus SPD, CDU 
und Grünen geführt Überra- 
schend entließ Ministerpräsident 
Dietmar Woidke (SPD) am Freitag- 

morgen Cie 
weil die dafür werben wollte, nicht 
den Vermittlungsausschuss anzu- 

rufen. Umweltminister Axel Vogel 

(Grüne) trat danach aus Protest zu- 
rüc Seite 4 

SPD-Chef 

verteidigt 
ProzesS um 

Kanzlerfrage 
Berlln. SPD-Chef Lars Klingbeil hat 
den Kurs der Parteiführung bei der 
Entscheidung über die Kanzler- 
kandidatur verteidiqt 

Bei einer SPD-Konferenz zur 
Kommunalpolitik in Berlin nannte 

ngbel Boris Pistorius Verzicht 

SOUYE veri anzlerkandidatu eine 

so oder sp finde 
aber zu akzeptieren hahe Kling- 

beil rief die SPD dazu auf. ge- 
schlossen in den Wahlkampl zu 
ziehen: Wenn die SPD was kann. 
dann ist das kåmpten" 

tscheidung, cie a 

Pistorius hatte nach taqelanger 
Debatte über den nchtigen Kanz- 
Jerkandidaten in der SPD am Dan- 

nerstag öffentlich seinen Verzicht 
erklart. Am Montag will d d 
vorstand Scholz als Kanzle 
daten nominteren. Seite 2 
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Anwohner-Parken in Dresden 
wird deutlich teurer 
Die Stadtverwaltung wil die Gebühren für Anwoh- 

nerparkausweise deutlch ernonen u e te 
Wonnerpa keit kiünftia 120 Euro statt 30 
Euro kosten. Die Preise sind seit 1993 stabil ge- 
blieben. Seite 20 

DRESDEN 

Haushaltsloch: Debatte im 
Stadtrat um neue Schulden 
Die Grünen im Stadtrat haben sich für eine Aufhe- 

Schuldenverbots der Landes- 
bung des strikten enrechen Zukunftsinvestitionen 
hauya t Krediten finanziert werden. Die Linken 

schlanen elne Stadtanleihe vor, die CDU  strikt 
Seite 17 gegen Schulden im Kernhaushalt. 

AUS ALLER WELT 

Australien will Social Media 
für unter 16-Jährige verbieten 
Es könnte eine dersu n Australiens Regie- 
Es könnte eine der strengsten Regeln für die Nut- 

zung sozlater MeCsetzentwurf auf den Weg. rung brac 
indern und Jugendlichen unter 16 Jahren 

den Zunang verbietet. Ein Vorbild für andere Län- 

der? 
Seite 3 
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